
I7-Jähriger gesteht Brandstiflung
ERmrrrl.ulroEr Nach einem Streit mit seiner Freundin legte der junge Mann aus Frust den Hof der
Familie Opel in Neufang in Schutt und Asche. Er wurde in einer Jugendeinrichtung untergebracht.

VOT{ JüRGEN VALENTIN

Neufang - Es war Brandstiftung!
Drei Tage nach dem verheeren-
den Großbrand im tJTirsberger

Ortsteil Neufang gestand ein 17-

Jähriger, das Feuer vorsätzlich
gelegt zu haben. Der Brandstif-
ter stammt nicht aus Neufang,
wie gestern viele Medien auf
Grund einer falschen Polizei-
meldung berichtet hatten.

Zuvor auch einen Einbruch vertlbt

Vorausgegangen war ein Streit
des jungen Mannes mit seiner
Freundin. Der l7-Jährige war
derart frustriert, dass er am
Samstag gegen 23.30 Uhr nicht
nur die rund 700 Quadratmeter
große Scheune in Brand gesteckt
hat, sondern zuvor auch noch in
das Neufanger Schützenheim
eingebrochen ist. Dabei hat er
Getränke entwendet. Bei der
Brandstiftung soll er laut Poli-
zeiangaben aber nicht betrunken
gewesen sein.

Elnen Schaden von rund 500 000 Euru hat der 17.iährige Brandstifter auf dem Bauemhof von 0ttmar 0pel in l{eufang angerichtel. Der iunge ltlann
wuds am l{ittwoch festgenommen ünd in einor Jugendeinrlchtung untergobracht.

\üflie der l7-Jährige das Feuer
gelegt hat, dazu wollte Polizei-
sprecher Michael Bergner ges-
tern keine Angaben machen.
Keine Anhaltspunkte gibt es laut
Bergner, dass der Brandstifter
gezielt das landwirtschaftliche
Anwesen der Familie Opel aus-
gesucht hat: ,,Es war wohl das
erstbeste Objekt auf seinem
nächtlichen Veg. "

Noch in der Tatnacht ist der
l7-Jährige in unmittelbarer Nä-
he des Brandorts einer Streife
der Stadtsteinacher Polizei auf-
gefallen.

ln Widersprtlche venvickelt

Als er zur Rede gestellt wurde,
gab er an, bei den Löscharb.eiten
helfen zu wollen. Bei der Uber-
prüfung seines Alibis verstrickte
sich der l7-Jährige allerdings in
\üTidersprüche, so dass die Er-
mittler im Laufe des Montags
nochmals bei ihm vorstellig wur-
den, wobei sich der Tatverdacht
erhärtete. Am Mittwochnach-

mittag wurde der l7-Jährige
dem Ermittlungsrichter vorge-
führt. Hier legte er ein umfas-
sendes Geständnis ab. Schließ-
lich gestand der Heranwachsen-
de nicht nur die Brandstiftung,
sondern auch den Einbruch ins
Neufanger Schützenheim, das
sich rund 400 Meter Luftlinie
vom Brandort entfernt am ande-
ren Ortsende befindet.

,,Es war wohl das erstbeste

0biekt auf seinem

nächtlichen Weg."

POLIZEISPRECHER BERGNER

Dader junge Mannbereits Straf-
taten verübt hat, ordnete der
Richter die einstweilige Unter-
bringung in einer Jugendein-
richtung bis zum Abschluss der
Gerichtsverhandlung an. Dies
ist laut Paragraph 71 desJugend-
gerichtsgesetzes möglich, um
den Verdächtigen vor der Bege-
hung weiterer Straftaten ztl

schützen. Der Brand auf dem
landwirtschaftlichen Anwesen
der Familie Opel zerstörte die
komplette Scheune samt Stal-
lungen. Erntevorräte wurden
ebenso vernichtet wie Maschi-
nen und \tlerkzeuge. Der Ge-
samtschaden beläuft sich auf
rund 500 000 Euro. Der Groß-
teil der 60 Rinder konnte zum
Glück gerettet werden, zehn
Kälber kamen aber in den Flam-
men um.

Außerdem gab es einen Ver-
letzten: Der 23-jäluiee Sohn
brach sich bei den Rettungsar-
beiten einen Arm und musste
stationär im Klinikum Kulm-
bach aufgenommen werden.

18 Feuerwehren aus den
Landkreisen Kulmbach und Hof
sowie das THrü7 waren bei dem
Großbrand im Einsatz. Ihrem
beherzten Eingreifen ist es zu
verdanken, dass das Feuer nicht
auf das nur wenige Meter von
der Scheune entfernte \7ohn-
haus übergriff.


